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Die Referentin unterzieht die Grund-
annahmen der „Zinskritik“, wonach 
alleine der Zins und nicht das Kapi-
talverhältnis selbst das Problem sei, 
einer kritischen Prüfung und setzt ihr 
Eckpunkte einer aus ihrer Sicht tref-
fenderen Kapitalismuskritik entge-
gen:
„Je mehr sich die globale kapitalisti-
sche Wirtschafts- und Finanzkrise 
entwickelt, je mehr Probleme sie 
schafft und verschärft, anstatt zu ei-
nem Ende zu kommen und von der 
Politik beherrscht zu werden, umso 
mehr Menschen stellen sich die Fra-
ge nach ihren Ursachen. Umso mehr 
kursieren aber auch einfache Erklä-
rungsmuster, die den Anspruch erhe-
ben, man könne den Ursachen des 
Desasters ohne wirkliche Kritik der 
Grundlagen der kapitalistischen Pro-
duktionsweise auf die Spur kommen. 
Eine der Pseudokritiken, die sich 
derzeit rasant verbreiten, ist die so-

genannte ‚Zinskritik‘, die sich u.a. auf 
Pierre Joseph Proudhon und Silvio 
Gesell bezieht und von AutorInnen 
wie Margrit Kennedy, Bernd Senf 
u.a. popularisiert wird.
Anstatt den kapitalistischen Verwer-
tungskreislauf selbst infrage zu stel-
len, piekt sich diese ‚Kritik‘ eine ein-
zelne seiner Voraussetzungen her-
aus und glaubt, mit ihr das corpus 
delicti schlechthin gefunden zu ha-
ben. Heraus kommt dabei nicht nur 
die absurde Vorstellung, es könne 
‚eine Marktwirtschaft ohne Kapitalis-
mus‘ geben, sondern auch eine an 
allerlei Verschwörungsphantasien 
anschlussfähige Weltsicht, die sich 
die Krise nur durch das Wirken be-
sonders gieriger Individuen vorstel-
len kann.
Dem entgegenzusetzen ist eine Kri-
tik, die schonungslos die Grundlagen 
des Kapitalismus selbst wie Wert, 
Ware und Geld hinterfragt.“
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